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Bildnachweis 

Titelseite: Planersocietät 

  

 Bei allen planerischen Projekten gilt es die unter-

schiedlichen Sichtweisen und Lebenssituationen aller 

Geschlechter zu berücksichtigen. In der Wortwahl des 

Angebotes werden deshalb geschlechtsneutrale For-

mulierungen bevorzugt. Wo dies aus Gründen der 

Lesbarkeit unterbleibt, sind ausdrücklich stets alle Ge-

schlechter angesprochen.  
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1 Hintergrund und Zielsetzung

Aufgrund der vorhandenen Topographie gibt 

es in Alfeld (Leine) insbesondere im Alltags-

verkehr bisher vergleichsweise wenig Rad-

fahrende. Ihr Anteil am Modal Split beträgt 

lediglich 5 %. Die Infrastrukturen für den 

Radverkehr sind entsprechend wenig attrak-

tiv. Durch die starke Verbreitung von Pede-

lecs nimmt die Hemmschwelle zum Radfah-

ren jedoch deutlich ab. Für die gesamtheitli-

che Förderung des Radverkehrs fehlt es der 

Stadt Alfeld (Leine) bisher an einem gesamt-

städtischen Radwegenetz und einer gesamt-

städtischen Radstrategie. Hier setzt das vor-

liegende Radwegekonzept an. 

Für den Radverkehr soll ein geschlossenes Netz für den Alltags- und Freizeitverkehr aufgebaut 

werden, das es ermöglicht, sicher und bequem sowie möglichst zügig und umwegefrei zu fahren. 

Insgesamt soll durch die Verlagerung von Fahrten im motorisierten Individualverkehr zugunsten 

des Radverkehrs ein Beitrag zur Lärmminderung, Luftreinhaltung, zum Klimaschutz und zur Erhö-

hung der Aufenthalts-  und Lebensqualität in Alfeld (Leine) geleistet werden.  

1.1 Methodik und Ablauf 

Das Radverkehrskonzept wurde innerhalb eines Jahres in Zusammenarbeit von Planersocietät und 

der Verwaltung der Stadt Alfeld (Leine) erstellt. In einem Auftaktgespräch wurden zentrale The-

men und Fragestellungen zur Konzeptentwicklung geklärt. Es wurde diskutiert, welche Ziele die 

Kommune mit dem Konzept verfolgt und welche Zielgruppe(n) angesprochen werden sollen. Dar-

über hinaus wurde festgelegt, dass im gesamten zu entwickelnden Netz der ERA-Standard zu-

grunde gelegt werden soll, Radvorrangrouten und Radschnellverbindungen wurden aufgrund der 

fehlenden Potentiale in der Region ausgeschlossen.  

Es wurde vereinbart, dass das zu erarbeitende Netz für den Radverkehr der Stadt Alfeld (Leine) 

aus einem Haupt-  und einem Nebennetz bestehen soll. Diese unterscheiden sich zum einen hin-

sichtlich der Priorität in der Umsetzung, zum anderen aber auch in der Wegeführung. Das Haupt-

netz wird, wenn es zwei alternative Führungen gibt, hauptsächlich auf kommunalen Straßen ab-

seits der Hauptverkehrsstraßen geführt. Das Nebennetz führt stattdessen über die klassifizierten 

Straßen. Durch dieses Vorgehen können möglichst viele Zielgruppen an Radfahrenden erreicht 

werden ƻ zum Beispiel Alltags- und Freizeitradfahrende oder sichere und unsichere Radfahrende.  

Viele Menschen haben die Erarbeitung des Radverkehrskonzepts der Stadt Alfeld (Leine) begleitet. 

Bürgerinnen und Bürger wurden während der gesamten Projektlaufzeit intensiv in die Konzepter-

stellung eingebunden. In fünf Beteiligungsformaten (siehe Kapitel 3) wurde das Wissen der (fach-

interessierten) Öffentlichkeit aufgegriffen und anschließend in den Planungsprozess integriert.  



Radwegekonzept der Stadt Alfeld (Leine) Seite 7 von 92 

Planersocietät 

2 Grundlagen und Netzkonzeption 

2.1 Siedlungsstruktur, Pendlerbeziehungen 

Die geographischen Gegebenheiten der Region ƻ ländliche Prägung und bewegte Topographie ƻ 

haben in der Vergangenheit eine Herausforderung für den Radverkehr dargestellt. Neue Nutzer-

gruppen und Reichweiten durch E-Bikes und Pedelecs sorgen jedoch dafür, dass sich das Fahrrad 

auch in der Stadt Alfeld (Leine) langfristig als zukunftsfähiges Verkehrsmittel etablieren kann.  

Eine Erreichbarkeitsanalyse zeigt, dass die Ausgangslage in der Stadt zur Förderung des Radver-

kehrs generell positiv zu bewerten ist. Große Teile der zentralen Siedlungsbereiche können die In-

nenstadt innerhalb von 10 Minuten mit dem Rad erreichen. Nahezu alle Siedlungsbereiche errei-

chen die Innenstadt in Alfeld (Leine) in 20 Minuten Fahrzeit. Letztendlich können nach ca. 30 min 

Fahrzeit auch die Einwohner der äußersten Siedlungsbereiche die Innenstadt erreichen. 

Pendler:innen  

Weiterhin begünstigend für die Förderung des Radverkehrs sind die bestehenden Pendlerbezie-

hungen in Alfeld (Leine). Ein überdurchschnittlicher Anteil (44 %) an Arbeitnehmer:innen in Alfeld 

(Leine) arbeitet am Wohnort (6.189) (Quelle: regionalstatistik.de Stand: 2012). Das Potential zum 

Umstieg vom Kfz auf das Fahrrad ist somit hoch. Darüber hinaus ist das Pendlersaldo positiv, das 

bedeutet, dass mehr Arbeitnehmer:innen einpendeln (4.600) als auspendeln (3.642) (Quelle: regio 

gmbH Stand: 30.06.2020). Daraus resultiert insgesamt ein noch höherer Anspruch an die kommu-

nale Radinfrastruktur.  

Ausgangslage Radverkehrsförderung  

Die Stadt Alfeld (Leine) verfügt über eine historisch gewachsene Fahrradinfrastruktur. Das Rad-

fahren ist zum Zeitpunkt der Konzeptentwicklung noch nicht überall sicher und flächendeckend 

möglich. Insbesondere an einigen klassifizierten Straßen und in den Ortsdurchfahrten fehlen Rad-

wege. Positiv hervorzuheben ist zum einen die Ausstattung des SPNV-Haltepunktes in Bezug auf 

Stellplätze und Serviceangebote für den Radverkehr sowie das gut ausgebaute und viel genutzte 

Freizeitradwegenetz (Leine-Heide Radweg). Diese landschaftlich ansprechende Verbindung ist in 

Teilen auch für den Alltagsradverkehr von großer Bedeutung. 

Die Radverkehrsplanung der Stadt Alfeld (Leine) steckt zum Zeitpunkt der Konzepterstellung noch 

in den Kinderschuhen und ist im Planungsamt angesiedelt. Im Bereich der Radverkehrsförderung 

der vergangenen Jahre sind insbesondere Maßnahmen im Bereich Kommunikation und Service 

unternommen worden. Am Bahnhof in Alfeld (Leine) sind unter anderem Lade- und Abstellmög-

lichkeiten für E-Bikes entstanden, sowie eine Reparaturstation. Außerdem hat die Stadt Alfeld 

(Leine) im Jahr 2022 beim Stadtradeln teilgenommen. Insgesamt erradelten 131 aktive Radelnde in 

9 Gruppen fast 37.000 km im Aktionszeitraum. Die Zahl der aktiv Radelnden stieg damit das vierte 

Jahr in Folge. Unter den Teams gab es auch einige Unternehmen aus Alfeld (Leine). Das Thema 

Radfahren gewinnt in der Bürgerschaft in Alfeld (Leine) somit weiter an Bedeutung.  
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Abbildung 1: Erreichbarkeit des Zentrums von Alfeld (Leine) mit dem Fahrrad  

 

Quelle Kartendaten © 2022 GeoBasis-DE/BKG 

2.2 Bestehende Konzepte  

Der Landkreis Hildesheim hat im Jahr 2020 ein regionales Radverkehrskonzept erstellt. Innerhalb 

des Konzepts wurde ein kreisweites Netz für den Radverkehr entwickelt und darauf aufbauend 

Maßnahmenvorschläge für Bau und Sanierung getroffen. Außerdem betrachtet das Konzept auch 

die Themen Fahrradparken sowie Service und Dienstleistungen. Das regionale Radverkehrskon-

zept wurde dem kommunalen Konzept für die Stadt Alfeld (Leine) zugrunde gelegt. Das regionale 

Radverkehrsnetz für den Alltagsradverkehr verknüpft vor allem Grundzentren untereinander, aber 

auch Grundzentren und Mittelzentren. Die Verbindungen und Planungen des Kreisnetzes wurden 

in weiten Teilen in diesem kommunalen Radnetz übernommen. Das Radnetz für die Stadt Alfeld 

(Leine) wird jedoch auf einer deutlich feineren Maßstabsebene erstellt, es verdichtet das kreis-

weite Radnetz.  
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Abbildung 2: Regionales Radverkehrsnetz Landkreis Hildesheim 

 

Quelle: Regionales Radverkehrskonzept Landkreis Hildesheim (SHP Ingenieure und PGV ƻ Alrutz GbR) 
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2.3 Unfallanalyse 

Verkehrsunfälle spiegeln als Schadensereignis in der Regel das Fehlverhalten einzelner oder meh-

rerer bzw. ggf. auch Fehler oder Undeutlichkeiten im Verkehrsraum wider. Zur Bestandssituation 

des Radverkehrs in Alfeld (Leine) wurden die vorliegenden Daten der polizeilichen Unfallstatistik 

mit Radfahrenden zwischen den Jahren 2018 und 2020 ausgewertet. Die Verkehrsunfallstatistik 

gibt nur die polizeilich aufgenommenen Verkehrsunfälle wieder. Gerade bei schädigenden Ereig-

nissen mit alleinbeteiligten Radfahrern ist die Dunkelziffer der nicht angezeigten Verkehrsunfälle 

mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht unerheblich.  

Anzahl der Unfälle und Unfallfolge 

In den drei Jahren ereigneten sich insgesamt 31 Fälle, bei denen Radfahrende beteiligt waren, in 

20 Fällen ereignete sich ein Unfall mit Personenschaden. Ein Verkehrsunfall mit einem Radfahrer 

führt somit in einem hohen Prozentsatz zu Verletzungen. Vielfach wird hierbei kein Fahrradhelm 

getragen. 

Die Anzahl der Unfälle mit Personenschaden unter Beteiligung von Radfahrenden ist in dem be-

trachteten Zeitraum äußerst gering. Pro Jahr sind maximal neun Personen verunglückt und davon 

maximal drei Personen schwer verletzt worden. Getötet wurde in den drei betrachteten Jahren 

kein Radfahrender (siehe Tabelle 1). Erfreulicherweise wurde kein Schulwegunfall im betrachteten 

Zeitraum dokumentiert. 

Tabelle 1: Anzahl der Radfahrunfälle mit Personenschaden in Alfeld (Leine) (2018 -  2020) 

Unfälle mit Radfahrenden Stadt Alfeld (Leine) 

2018 2019 2020 

Unfälle mit Personenschaden 6 9 5 

Zahl der Verunglückten 6 9 6 

davon schwer verletzt  0 3 2 

davon leicht verletzt 6 6 4 

Quelle: Eigene Darstellung der Zahlen des Polizeikommissariat Alfeld (Leine) 

Unfalltypen 

Die meisten Unfälle mit Radfahrenden finden im Zusammenhang mit Abbiegen und Kreuzen (14) 

statt. Hierbei übersah oftmals eine Person im Pkw beim Queren einer Radverkehrsanlage die Rad-

fahrenden. In einigen Fällen missachteten auch Radfahrende die Vorfahrt eines Pkw. In wenigen 

Fällen benutzten die Radfahrenden den Radweg entgegengesetzt der erlaubten Fahrtrichtung 

(siehe Tabelle 2). 

Deutlich weniger Radfahrende (6) waren an Unfällen im Längsverkehr beteiligt. Auffällig ist, dass 

sich mehr als die Hälfte der Unfallverursacher (Pkw oder Fahrrad) unerlaubt vom Unfallort entfer-

nen. Die beiden Unfälle mit zwei Radfahrenden geschahen wegen zu geringem Überholabstand.  

Unter den sonstigen Unfällen sind auch mehrere Alleinunfälle aufgeführt. Die tatsächliche Menge 

der Alleinunfälle dürfte deutlich höher liegen (siehe auch den Exkurs).  
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Die Unfälle durch ruhenden Verkehr hatten alle ausschließlichen Sachbeschädigungen an Pkws 

zur Folge. Auffällig ist, dass sich die Beschuldigten (ausschließlich Radfahrende) in jedem Fall un-

erlaubt vom Unfallort entfernten.  

Tabelle 2: Unfalltypen Radfahrunfälle (2018-2020) 

Jahr Abbiege-
Unfall 

Einbie-
gen/Kreu-
zen-Unfall 

Unfall durch 
ruhenden 
Verkehr 

Unfall im 
Längsver-
kehr 

Sonstige 
Unfälle 

Gesamt 

2018 0 5 2 2 1 10 

2019 1 7 1 2 1 12 

2020 1 2 1 2 3 9 

Gesamt 2 14 4 6 5 31 

Quelle: Eigene Darstellung der Zahlen des Polizeikommissariat Alfeld (Leine) 

Abbildung 3: Unfalltypen Radfahrunfälle im Betrachtungszeitraum 

 

Unfallverursacher und Unfallursache 

In fast der Hälfte der betrachteten Unfälle ist der Radfahrende selbst auch der Unfallverursacher 

(siehe Tabelle 3). In der anderen Hälfte der Fälle wurde die Schuld dem Fahrenden des Personen-

kraftwagens zugerechnet. Damit liegt der Anteil an selbst verschuldeten Unfällen von Radfahren-

den in Alfeld (Leine) vergleichsweise hoch. Die Unfallverursachung oder die Mitschuld von Radfah-

rern kann bei vielen Unfällen nicht wegdiskutiert werden.  

Die Ursachen von Unfällen durch Radfahrende sind vielfältig. So ist die Kategorie ǂAnderen Fehler 

beim Fahrzeugführerǀ die häufigste Kategorie mit 5 Nennungen in den letzten 3 Jahren. Hierbei 

geht es vor allem um eine Beschädigung an parkenden Fahrzeugen. Andere Ursachen waren die 

Benutzung der falschen Fahrbahn, Missachtung der Vorfahrtsregeln und Fehler beim Überholen.  

Die von den Pkw verursachten Unfälle haben vorwiegend drei Ursachen. Am häufigsten (fünfmal) 

war die Ursache das Nichtbeachten der die Vorfahrt regelnden Verkehrszeichen. Ebenso oft wur-

den Radfahrende beim Einfahren in den Verkehr übersehen. Hierbei ist der Pkw meist aus einer 
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Einfahrt über den Radweg auf die Fahrbahn eingebogen. Je einmal ist im Zusammenhang mit die-

ser Unfallursache die verbotswidrige Benutzung des Geh- oder Radwegs und das Fahren ohne 

Licht (bei Dunkelheit/Dämmerung) genannt.  

Auffällig ist, dass in den Jahren drei Unfälle passiert sind, bei denen die Unfallursache ein Verstoß 

des Pkw gegen das Rechtsfahrgebot ist. Die Pkw befuhren jeweils die Fahrbahn des Gegenver-

kehrs, obwohl sich eine Rad fahrende Person auf dieser befand. Auffällig ist auch, dass sich die 

unfallverursachende Person jeweils unerlaubt vom Unfallort entfernte. Eine Unfallflucht konnte 

nicht geklärt werden. 

Tabelle 3: Unfallverursacher Radfahrunfälle (2018-2020) 

Jahr Personenkraftwagen Fahrradfahrer Andere Person 

2018 5 5 0 

2019 8 4 0 

2020 3 5 1 

Gesamt 16 14 1 

 

Abbildung 4: Unfallverursacher Radfahrunfälle im Betrachtungszeitraum 

 

Lage der Unfälle 

Die Unfälle fanden vorwiegend im zentrumsnahen Bereich von Alfeld (Leine) statt, nur 4 Unfälle 

ereigneten sich außerorts. Unfallschwerpunkte oder Unfallhäufungsstellen nach Definition des 

maßgeblichen Merkblattes für die Auswertung von Straßenverkehrsunfällen gibt es im Radverkehr 

in Alfeld (Leine) nicht zu verzeichnen (über drei Jahre wiederkehrende, ähnlich gelagerte Unfälle 

an derselben Stelle). 
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Abbildung 5: Unfallkarte Radfahrunfälle der Stadt Alfeld (Leine) (2018 ƻ 2020) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Unfalldaten 2018-2020 
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Exkurs Dunkelziffer Alleinunfälle 

Die polizeiliche Unfallstatistik beinhaltet nur jene Unfälle, die polizeilich aufgenommen worden 

sind. Ein Großteil der Unfälle im Radverkehr wird aber nicht polizeilich erfasst. Selbst bei schweren 

Verletzungen gehen laut einer Studie aus Münster von 2012 nur ca. 30 % der Fahrradunfälle in die 

Statistik ein (siehe Difu: Forschung Radverkehr ƻ Analysen A-6/2012). Sehr häufig sind darunter 

Alleinunfälle von Radfahrenden ohne Beteiligung Dritter. Dabei spielen schlechte Radverkehrsinf-

rastruktur, Oberflächenbeschaffenheit und Hindernisse eine Rolle. Das relativ geringe Unfallauf-

kommen im Radverkehr ist also mit großer Vorsicht zu betrachten. Unabhängig davon ist eine 

hohe Qualität der Radinfrastruktur anzustreben. 

Exkurs Unfall mit Todesfolge in Langenholzen 

Im Dezember 2021 ereignete sich auf der Warnetalstraße in Langenholzen ein Unfall mit Todes-

folge. Ein LKW befuhr die genannte Straße stadtauswärts Richtung Sibbesse mit der Absicht, 

rechts in die Rabentalstraße abzubiegen. Dabei übersah er einen Radfahrer, der in gleicher Rich-

tung unterwegs war. Es kam zu einem Zusammenstoß, den der Radfahrer nicht überlebte. 

Zwar liegt dieser Unfall nicht im Zeitraum der oben durchgeführten Unfallanalyse, jedoch wird er 

aufgrund seiner unverkennbaren Bedeutung in der weiteren Planung berücksichtigt. Auch wenn 

die räumlichen Gegebenheiten vor Ort kein Ausbaupotential der gemeinsamen Geh-/ Radwege 

aufweisen, werden für den betreffenden Abschnitt Maßnahmen empfohlen, die die Aufmerksam-

keit für den Radverkehr erhöhen.  

2.4 Netzkonzeption 

Die Basis jeder erfolgreichen Radverkehrsförderung ist ein attraktives Angebot für den Radver-

kehr. Je besser dieses Angebot ist, desto mehr Menschen fahren Fahrrad. Das Radfahren soll für 

möglichst alle Menschen, die Fahrrad fahren können, sicher sein, schnell sein und Spaß machen. 

Dazu erforderlich sind schnelle, komfortable und zusammenhängende Radverkehrsverbindungen. 

Grundgerüst des Netzes ist ein geschlossenes Alltagsnetz. Das Alltagsnetz wird aus einem soge-

nannten Wunschliniennetz (idealisierte Verbindungen) entwickelt. 
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Quelle: Planersocietät 

Wunschliniennetz 

Die Planung des Alltagsradverkehrsnetzes wird aus den Luftlinienverbindungen (Wunschlinien) 

der wichtigen Quell-  und Zielpunkte abgleitet. Zentrale Quellen und Ziele sind gemeinsam mit der 

Verwaltung in Übereinstimmung mit den Kriterien der ERA und den Richtlinien für die integrierte 

Netzgestaltung (RIN) herausgestellt worden: 

¶ Stadtzentrum Alfeld (Leine),  

¶ Ortsteilzentren (Brunkensen, Dehnsen, Eimsen, Föhrste, Gerzen, Hörsum, Imsen, Langen-

holzen, Limmer, Lütgenholzen, Rollinghausen, Sack, Warzen, Wettensen, Wispenstein) 

¶ Nachbarkommunen (Delligsen, Samtgemeinde Leinebergland (Duingen), Freden (Leine), 

Samtgemeinde Leinebergland (Gronau (Leine)), Lamspringe, Gemeine Sibbesse) 

¶ Bildungseinrichtungen (Grundschulen, Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Berufs-

schule, Volkshochschule), 

¶ Bahnhof und Busbahnhof (Alfeld (Leine) Zentrum), 

¶ Gewerbe- und Industriegebiete (Arbeitsplatzschwerpunkte), 

¶ Nahversorgungsstandorte, 

¶ Kultur- , Freizeit-  und Sportstätten, 

¶ Wichtige medizinische Einrichtungen. 

 

Abbildung 6: Ablauf der Netzkonzeptionserstellung 
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Aus der Verbindung dieser Punkte mit Luftlinien, die natürliche (z. B. Gewässer) und baulich be-

dingte Barrieren (z. B. Bahnstrecken und Schnellstraßen) noch nicht berücksichtigen, ergibt sich 

das Wunschliniennetz. Dieses Netz zeigt schematisch die wichtigsten Achsen des Radverkehrs auf 

und konzentriert sich dabei besonders auf den Siedlungsschwerpunkt der Kernstadt ohne die ein-

zelnen Stadtteile zu vernachlässigen.  

In Vorbereitung auf die Hierarchisierung des Netzes wurden die Wunschlinien bereits hinsichtlich 

ihrer Bedeutung für den Radverkehr kategorisiert. Unter Berücksichtigung der Gegebenheiten vor 

Ort, sind vier verschiedene Bewertungskategorien entstanden (siehe Tabelle 4).  

 

Tabelle 4: Bewertung der Wunschlinien 

Hierarchisierung der 

Wunschlinien 
Verbindung vonǆ 

Kategorie in An-

lehnung an ERA 

2010 

Wunschlinie mit sehr 

hoher Bedeutung 

¶ Kernbereich und Ortsteilzentren (> 400 
EW)  

¶ Ortsteilzentren (> 400 EW) untereinander 

IR III 

Wunschlinie mit hoher 

Bedeutung 

¶ Kernbereich und Ortsteilzentren (< 400 
EW) 

¶ Ortsteilzentren (< 400 EW) mit dem nächs-
ten Ortsteilzentrum (> 400 EW)  

¶ Anbindung der Ortsteilzentren (> 400 EW) 
an den Bahnhof 

¶ Anbindung wichtiger Ziele an das nächste 
Ortsteilzentrum (> 400 EW) sowie den 
Kernbereich 

IR IV 

Wunschlinie mit mittle-

rer Bedeutung 

¶ Ortsteilzentren (< 400 EW) untereinander  
¶ Anbindung der Ortsteilzentren (< 400 EW) 

an den Bahnhof 
¶ Anbindung einzelner Ziele an das nächste 

Ortsteilzentrum 

IR V 

Wunschlinien zu den 

Nachbarkommunen 

¶ Grundzentren und Mittelzentren  AR III 
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Abbildung 7: Wunschliniennetz für die Stadt Alfeld (Leine) 
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Netzumlegung 

Das entwickelte Wunschliniennetz ist in seiner schematischen Darstellung noch nicht geeignet, um 

Routen darzustellen und konkrete Maßnahmen zu entwerfen. Aus der Umlegung der Wunschlinien 

auf bestehende Straßen und (Rad)Wege entsteht ein Zielnetz für den Radverkehr. Ergänzt wird 

das Zielnetz durch neue Radwege und Vorschläge für gänzlich neue Verbindungen (Radwegeneu-

bau, Unterführungen etc.). Dieses Zielnetz wurde von Gutachtern und Verwaltung entwickelt und 

wurde durch die Ideen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger verfeinert und angepasst 

(Onlinebeteiligung im Frühjahr 2021). Das Endergebnis ist ein nach Nutzungszwecken und Priorität 

gegliedertes Netz.  

Das Alltagsnetz ist für den alltäglichen Radverkehr vorgesehen und muss dazu möglichst direkt, 

gut ausgebaut, sozial sicher und gut gepflegt sein. Ganzjährig nutzbare Oberflächen (asphaltiert), 

Beleuchtung, eine gute Einsehbarkeit und eine regelmäßige Reinigung (auch Winterdienst) sind 

dazu erforderlich. Das parallel entwickelte Netz für Schüler*innenverkehre vom Landkreis Hildes-

heim weist eine Führung mit möglichst geringem Kfz-Verkehr und eine hohe Kapazität zu den 

Spitzenzeiten (Schulanfang und Schulende) auf. Alltagsnetz und Schulradverkehrsnetz überlappen 

und ergänzen sich in der Praxis stark, sodass große Synergien bestehen. 

Der Schwerpunkt des Radverkehrskonzeptes liegt auf dem Alltagsnetz, da hier die größten Men-

gen an Radfahrenden zu erwarten sind und im Alltag der höchste Nutzen für Stadt und Bevölke-

rung besteht. Das bereits vorhandene Freizeitnetz wird nachrichtlich übernommen. Es bietet land-

schaftlich schönere Wege, jedoch auch teilweise längere Distanzen im Vergleich zur Führung an 

Hauptverkehrsstraßen. 

Netzhierarchisierung 

Je nach Verbindungsfunktion einer Route und der Bedeutung für den Radverkehr, werden Stre-

cken hierarchisiert. Den jeweiligen Hierarchiestufen werden in der weiteren Bearbeitung Qualitäts-

standards (Breite, Oberfläche, Beleuchtung, Wartezeiten an Knotenpunkten etc.) zugeordnet. Auch 

kann eine Priorisierung für die Umsetzung mit den einzelnen Hierarchiestufen verknüpft werden, 

um besonders wichtige Verbindungen möglichst schnell auszubauen. Im Alltagsnetz bestehen ins-

gesamt zwei Ebenen, die sich hinsichtlich der Verkehrsfunktion, der Führung und der Geschwin-

digkeit unterscheiden ƻ das Hauptnetz und das Nebennetz (Tabelle 5).  

Tabelle 5: Verbindungsfunktionen Haupt-  Und Nebennetz 

Hauptnetz Nebennetz 

Verbindungen mit hoher und sehr hoher Be-

deutung für den Radverkehr  

Verbindungen mit mittlerer Bedeutung für den 

Radverkehr  

Hohe Priorität bei der Umsetzung Nachrangige Priorität bei der Umsetzung 

Häufig Alternativen zu klassifizierten Straßen Häufig klassifizierte Straßen  

Hoher Anspruch an die Radinfrastruktur (z.B. 

in den Bereichen Beleuchtung und Oberflä-

chenbeschaffenheit) 

Verringerter Anspruch an die Radinfrastruktur 

(z.B. wassergebundene Decken möglich)  
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Quelle: Planersocietät 

Abbildung 8: Schematische Darstellung der Netzhierarchisierung 
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Abbildung 9: Hierarchisierung des Radnetzes 
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3 Öffentlichkeitsbeteiligung 

Einen elementaren Baustein hat die Öffentlichkeitsbeteiligung während des Erarbeitungsprozes-

ses des Radverkehrskonzepts eingenommen. Im Rahmen der Konzepterstellung haben unter-

schiedliche Beteiligungsformate, von analytisch-partizipativ bis planerisch, stattgefunden. Als lo-

kale Expert:innen auf dem Fahrrad kennen die Bürger:innen die Radverkehrsinfrastruktur in Alfeld 

(Leine) am besten und konnte wertvolle Hinweise liefern. Alle analog und digital eingegangenen 

Anregungen und Ideen sind geprüft worden und mit in die Maßnahmenentwicklung eingeflossen.  

3.1 Online-Beteiligung 

Auf Grundlage des erstellten Radverkehrsnetzes hatten die Bürgerinnen und Bürger bis Ende März 

2022 für sechs Wochen die Möglichkeit auf einer interaktiven Online-Karte Hinweise zu Mängeln 

und Ideen für Maßnahmen einzutragen, die kommentiert und bewertet werden konnten. Die Ver-

ortung erfolgte anhand verschiedener Kategorien. Mit über 178 Beiträgen, 60 Kommentaren und 

70 verschiedenen Teilnehmenden wurde die eigens dafür freigeschaltete Internetseite rege ge-

nutzt für Anregungen und Diskussionen. 

Abbildung 10: Ideenkarte Radverkehr Alfeld (Leine) 

  

Quelle: Planersocietät 
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Insgesamt sind besonders viele Ideen und Kommentare in den Kategorien Sicherheitsmängel und 

bauliche Mängel eingegangen. In diese Kategorien fallen mehr als die Hälfte aller abgegebener 

Rückmeldungen. Der Räumliche Schwerpunkt der gesamten Beteiligung liegt im Bereich der Bahn-

hofstraße. Hier wurden insbesondere die fehlende Radinfrastruktur, das hohe Verkehrsaufkom-

men, die mangelnde Sicherheit sowie die Konflikte im Übergang zur Fußgängerzone kritisch ange-

merkt.  

Abbildung 11: Quantitative Auswertung der eingegangenen Ideen 

 

Quelle: Planersocietät 

3.2 Radcafé 

Aufbauend auf den Ergebnissen der online Beteiligung wurde am 20. April 2022 ein Radcafé 

durchgeführt, in dem die World-Café-Methode angewendet wurde. An unterschiedlichen, vorbe-

reiteten und moderierten Thementischen wurde mit den Beteiligten konkret diskutiert und Ideen 

eingebracht. Dabei erlaubt es das Veranstaltungskonzept, dass jeder Teilnehmer jeden Themen-

tisch besuchen konnte. Der plenare Anteil wurde so gering wie möglich gehalten.  

Ziele der Veranstaltung:  

¶ Finalisieren eines Radnetzes für die Stadt Alfeld (Leine)  

¶ Setzen von Schwerpunkten für die Radverkehrsförderung 

¶ Austausch zwischen Bürger*innen und Verwaltung  

¶ Thema ǂMängel Infrastrukturǀ vermeiden (war bereits Thema der Onlinebeteiligung)  
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Abbildung 12: Inhalte und Ergebnisse der Thementische im Radcafé 

 

Quelle: Planersocietät 

Abbildung 13: Eindrücke aus dem Radcafé  

  

Tisch 1: Netz ƻVollständigkeit & wichtige Verbindungen

ǅZusätzliche Verbindungen im Radnetz aufgenommen 
(z.B. Leinewiese im Norden der Stadt)

ǅÜberflüssige/kritische Verbindungen diskutiert und gestrichen 
(z.B. Privatwege und Marktstraße)

ǅVerbindungen wurden identifiziert, die besonders wichtig sind 
(z.B. Bahnhofstraße, Antonianger, Heiligenhölzchen, Hackelmasch)

Tisch 2: Zielsetzung und Maßnahmen

ǅÖffnung der Fußgängerzone für den Radverkehr wurde diskutiert 

ǅWo würden Sie am liebsten fahren? Verschiedene Führungsformen
wurden verglichen

ǅStraßen wurden benannt, auf denen Fahrradstraßen eingerichtet
werden sollen und das Aussehen von Fahrradstraßen diskutiert

Tisch 3: Service, Dienstleistung, Kommunikation

ǅZahlreiche Ideen für Veranstaltungen wurden gesammelt

ǅWunsch nach zusätzlichen Services wie Reparaturstationen,
Abstellanlagen und Fahrradleihsystem

ǅWunsch nach mehr Kommunikation und Kampagnen zur Information
(z.B. Was ist eine Fahrradstraße?) 
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Quelle: Planersocietät 

3.3 Planungsradtour 

Ergänzend zu der interaktiven Online-Karte und zum Radcafé wurde am 29. Juni 2022 als weite-

res Beteiligungsformat eine Planungsradtour durchgeführt. Die etwa 18 Teilnehmenden befuhren 

einen Ausschnitt des Radverkehrsnetzes. Die rund 8,5 km führten die Teilnehmenden von der Mo-

bilitätszentrale am Bahnhof über die Hackelmasch und die Hannoversche Straße zum Schleh-

bergring. Von dort aus ging es weiter in Richtung Ziegelmasch und Leinstraße. Über den Südwall, 

die Seminarstraße und den Marktplatz führte die Planungsradtour in den Norden der Stadt. Nach 

einem Halt am Eimser Weg wurde die Planungsradtour über die Schulgasse, Bismarckstraße und 

den Antonianger fortgesetzt. Ziel der Tour war der Stiefels Teich am Gymnasium Alfeld (Leine). An 

den 8 Stationen wurden Problemstellen diskutiert und gemeinsam erste Lösungsansätze entwi-

ckelt.  
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Abbildung 14: Routenverlauf der Planungsradtour 

 

Quelle: Planersocietät 

Abbildung 15: Eindrücke aus der Planungsradtour 

  

Quelle: Planersocietät 

Durch die Befahrung vor Ort wurden einige Mängel in der Radverkehrsinfrastruktur an Radwege-

verbindungen, Knotenpunkten und Radabstellanlagen sichtbar. Im Rahmen der Diskussion sind 

viele hilfreiche Hinweise und Ideen eingegangen, die in der Maßnahmenentwicklung aufgegriffen 

und konkretisiert wurden. Einige Anregungen sollen nachfolgend exemplarisch dargestellt werden.  
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Abbildung 16: Zusammenfassung der Ergebnisse der Planungsradtour 

 

Quelle: Planersocietät 

3.4 Markt- /Informationssta nd 

Zur abschließenden Abstimmung der Maßnahmen des Radverkehrskonzepts diente ein Markt-  

und Informationsstand im Rahmen des Stadtfests am 16. September 2022. Bürgerinnen und Bür-

ger hatten die Möglichkeit die Planungen sowie den Prozess des Radverkehrskonzepts in Alfeld 

(Leine) zu kommentieren und kennenzulernen. Im Vordergrund stand ein informativer Austausch 

mit der Bevölkerung über die Grundzüge des Konzepts. Mit Hilfe einer ǂIdeenboxǀ sowie dem Dia-

log zwischen Planungsbüro sowie Verwaltung und den Bürger*innen konnten Kritiken und Anmer-

kungen in die abschließende Planung aufgenommen werden. 

Abbildung 17: Eindrücke vom Markt-  und Informationsstand 

  

Quelle: Planersocietät 
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Die vorgestellten Maßnahmen und Handlungspakete, sowie der Aufbau des Netzes stießen bei 

den Bürgerinnen und Bürgern auf positive Resonanz. Vereinzelt wurden weitere Wegepotentiale 

aufgenommen, die in der Netzentwicklung berücksichtigt werden. 

3.5 Wirtschaftsworkshop 

Die Ziele des Wirtschaftsworkshops waren, interessierte Unternehmen aus Alfeld (Leine) und Um-

gebung für das Thema Radverkehr zu sensibilisieren und konkrete Maßnahmenideen zur Förde-

rung des Radverkehrs innerhalb unternehmerischer Verflechtungen zu diskutieren. Nach einer 

kurzen Einführung zum Hintergrund und zur Zielsetzung wurden den Anwesenden die Grundzüge 

des Radverkehrskonzepts vorgestellt. Es folgte eine Vorstellung der Teilnehmenden, in der auch 

der bisherige Beitrag zur betrieblichen Fahrradförderung im jeweiligen Unternehmen vorgestellt 

werden sollte. Anschließend hat die Planersocietät Ideen und Impulse zu möglichen weiteren 

Maßnahmen der Fahrradförderung vorgestellt.  

Fahrradförderung in Unternehmen ist ein wesentlicher Teil der Radverkehrsförderung der Kom-

mune. Durch unterschiedliche Maßnahmen in den Bereichen Infrastruktur, Kommunikation und 

Service können Arbeitgeber ihre Attraktivität auf dem Markt erhöhen. Außerdem fördern diese 

Maßnahmen die Gesundheit der Mitarbeitenden und leisten einen Beitrag zum Umweltschutz so-

wie zur Kostensenkung der Unternehmen. 

Unter anderem am Beispiel der Siemens healthineer mit Sitz in Forchheim wurde aufgezeigt, in 

welchen unterschiedlichen Aktionsfeldern ein fahrradfreundlicher Arbeitgeber aktiv sein kann. Ge-

meinsam wurden im Plenum Ansätze, wie Fahrradnutzungen im Betrieb, Förderung von fahrrad-

fahrenden Mitarbeitenden im Betrieb sowie konkrete Maßnahmen zur Förderung des Radverkehrs 

in Alfeld (Leine) diskutiert. 
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4 Bewertung des Radverkehrsnetzes 

Auf Grundlage der Netzkonzeption und zur Ermittlung des Zustands und der anschließenden Be-

wertung der Radverkehrsinfrastruktur wurden umfangreiche Befahrungen in Alfeld (Leine) mit 

dem Fahrrad durchgeführt. Mittels einer Reihenbildkamera konnte so das gesamte Netz erfasst 

und eine Bewertung im Nachgang vorgenommen werden. Auf diese Weise konnte ein guter Ein-

druck darüber gewonnen werden, in welchem Zustand die Radwegeinfrastruktur in Alfeld (Leine) 

aktuell ist und wo Handlungsbedarf besteht.  

Abbildung 18: Bestandserhebung vor Ort 

 

Quelle: Planersocietät 

Im Rahmen des Radverkehrskonzeptes wurde das entwickelte Radverkehrsnetz (siehe Kapitel 2.4) 

durch das Gutachterbüro befahren. Die Radverkehrsinfrastruktur wurde mittels fotografischer Do-

kumentation hinsichtlich der Strecken, der Knotenpunkte und der Radabstellanlagen erhoben und 

anschließend untersucht. Die Beurteilung umfasste eine Vielzahl an Indikatoren, darunter bspw. 

die Breite und Oberflächenstruktur von Streckenabschnitten sowie die Führungsformen des Rad-

verkehrs. Die Ausstattungsmerkmale von Radabstellanlagen sowie Konfliktpunkte zwischen Ver-

kehrsteilnehmenden wurden zusätzlich ermittelt (siehe Tabelle 6). Die Befahrung diente nicht nur 

einer reinen Analyse, sondern verhalf auch dabei, einen ersten Eindruck der örtlichen Gegebenhei-

ten und der Wahrnehmung des Radverkehrs im Stadtbild gewinnen zu können.  

Die Bestandsauswertung beinhaltet neben den Ergebnissen der Befahrung ebenfalls die Anmer-

kungen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung sowie zugrundeliegende Daten vonseiten der Kom-

mune.  
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Tabelle 6: Beispielhafte Erhebungsparameter 

Strecken Konfliktpunkte Radabstellanlagen 

¶ Bestand Kfz-Verkehr 

(z.B. Geschwindigkeit, 

Belastung) 

¶ Lage  

¶ Führungsform  

¶ Radwegebreite 

¶ Oberflächenbeschaf-

fenheit und -qualität 

¶ Sicherheits- 

trennstreifen 

¶ Beleuchtung 

¶ Art des Konfliktpunk-

tes (z.B. Treppen, 

Umlaufsperre, Kno-

tenpunkte, Beschilde-

rung, Querung) 

¶ Anlagentyp 

¶ Kapazität 

¶ Ausstattung 

¶ Zustand 

¶ Zugänglichkeit 

4.1 Handlungsbedarf Führungsformen 

Im entwickelten und untersuchten Netz in Alfeld (Leine) liegt eine Vielzahl unterschiedlicher Füh-

rungsformen vor. Aktuell wird der Radverkehr in 23% des entwickelten Netzes auf selbstständigen 

Wegen (z.B. durch Grünanlagen) ohne Kfz-Verkehr geführt. Radverkehr und Fußverkehr verlaufen 

hier auf gemeinsamen Flächen. Auf 31% des Netzes gibt es parallel zur vorhandenen Straße eine 

benutzungspflichtige Radinfrastruktur (insbesondere an Hauptverkehrsstraßen). Auch hier werden 

Rad- und Fußverkehr meist auf gemeinsamen Flächen geführt (83%), in nur wenigen Fällen lie-

gen separate Radwege vor (17%).  

Auf 42% des Netzes wird der Radverkehr aktuell gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr geführt, wobei 

die zulässige Höchstgeschwindigkeit für den Kfz-Verkehr bei 40% dieser Abschnitte kleiner/gleich 

30 km/h beträgt. Bei weiteren 40% beträgt die zulässige Höchstgeschwindigkeit 50 km/h, hier 

liegt ein gesteigertes Konfliktpotenzial zwischen dem Kfz-Verkehr und dem Radverkehr vor, eine 

Freigabe des Gehweges für den Radverkehr liegt hier vermehrt vor. Bei den übrigen Strecken im 

Mischverkehr liegt die zulässige Höchstgeschwindigkeit über 50 km/h, je nach Verkehrsbelastung 

kann hier von einem hohen Konfliktpotenzial zwischen Radfahrenden und Kfz-Fahrenden vorlie-

gen.  

Ein kleiner Teil des Netzes verläuft durch die vorhandene Fußgängerzone, die aktuell nur in Rand-

zeiten für den Radverkehr freigegeben ist. Radfahrstreifen, Schutzstreifen und Fahrradstraßen 

gibt es in Alfeld (Leine) aktuell noch nicht.  
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Abbildung 19: Bestehende Führung des Radverkehrs im Netz 

 

Quelle: Planersocietät 
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Abbildung 20: Karte zu bestehender Führung des Radverkehrs im Netz 
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Mithilfe eines Abgleichs des Ist-  und angestrebten Soll-Zustands der Radverkehrsinfrastruktur 

konnten Handlungsbedarfe abgeleitet werden. Bei vorhandenen straßenbegleitenden oder selbst-

ständig geführten Infrastrukturen stand die vorhandene Breite im Fokus. Als Referenz dienten da-

bei die für Alfeld (Leine) angestrebten Qualitätsstandards, die sich aus den Empfehlungen für 

Radverkehrsanlagen (ERA) ableiten (siehe Kapitel 5.2). Bei der Führung vom Radverkehr auf der 

Fahrbahn fand eine Einschätzung statt, ob eine Trennung zwischen Kfz-Verkehr und Radverkehr 

als notwendig erachtet wird (siehe auch Belastungsbereiche nach ERA (siehe Abbildung 39)). 

Abbildung 21: Standarderfüllung der vorhandenen Führungsformen in Alfeld (Leine) 

 

Quelle: Planersocietät 

Gut die Hälfte des Radverkehrsnetzes in Alfeld (Leine) entspricht den Standards, weil Infrastruktu-

ren ausreichend breit sind oder die vorhandene Situation im Mischverkehr als unproblematisch 

eingeschätzt wird. Auf einer Strecke von etwa 41 km des entwickelten Radverkehrsnetzes für die 

Stadt Alfeld (Leine) können die Radfahrenden unproblematisch im Mischverkehr auf der Fahrbahn 

fahren. Dies betrifft insbesondere Straßen im Nebennetz mit geringeren Verkehrsbelastungen und 

Tempo-30-Zonen. 

Abbildung 22: Links: Gemeinsamer Geh- und Radweg, Walter-Gropius-Ring; rechts: Am Sindelberg 

Ausreichend breiter Radweg Führung im Mischverkehr unproblematisch 

Quelle: Planersocietät 
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Zehn Prozent des Netzes (etwa 9 km) erfüllen aktuell den Mindeststandard. Dies trifft insbeson-

dere auf gemeinsame Geh- und Radwege außerorts entlang von klassifizierten Straßen zu, die die 

Mindestbreiten aus der VwV-StVO erfüllen, die empfohlenen Breiten der ERA jedoch nicht erfüllen. 

Die VwV zur StVO sieht außerorts bei gemeinsamen Geh- und Radwegen beispielsweise eine 

Breite von 2,00m vor, die ERA empfiehlt eine Breite von 2,50m. Im Bestand ist die vorhandene 

Breite zu akzeptieren, bei anstehenden Maßnahmen sollten die Wege allerdings verbreitert wer-

den.  

Abbildung 23: Radweg an Landes-/Bundesstraße mit tolerierbaren Mindeststandard (links: Gerzer 
Straße (K 405) Richtung Warzen; rechts: Am Humberg (B3)) 

Quelle: Planersocietät  

Radwege, die auch die Mindeststandards nicht erfüllen, entfallen auf eine Netzlänge von etwa 

25,5 km. Als Referenz wurden die Mindestmaße der ERA und der StVO angewendet. Auf diesen 

Abschnitten wird im Rahmen der Maßnahmenplanung nach einer attraktiven Lösung für der Rad-

verkehr gesucht werden. Neben einem reinen Ausbau des Weges können auch weitere Maßnah-

men notwendig werden, wenn ein weiterer Ausbau aufgrund der Platzverhältnisse nicht möglich 

wird.  

Abbildung 24: Schmale Infrastruktur, kein Mindeststandard erfüllt (links: Hannoversche Straße; rechts 
Im Wambeck)  

Quelle: Planersocietät  
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Netzlücken stellen Abschnitte im Radverkehrsnetz dar, die aktuell keine gesicherte Führung für 

den Radverkehr haben und für Radfahrende damit eine große Barriere darstellen. Dies können 

also Abschnitte sein, auf denen Radfahrer trotz hoher Verkehrsbelastungen oder Geschwindigkei-

ten keine eigenen Radinfrastrukturen zur Verfügung stehen. Etwa 14 km des entwickelten Radver-

kehrsnetzes für die Stadt Alfeld (Leine) stellen Netzlücken dar (etwa 14% des Gesamtnetzes).  

Abbildung 25: Netzlücke, keine bestehende Radinfrastruktur, Führung im Mischverkehr problematisch 
(links: Leinebrücke; rechts: Winzenburger Straße) 

 

Quelle: Planersocietät 
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Abbildung 26: Handlungsbedarf des Radverkehrsnetz Alfeld (Leine) 

 




















































































































